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J r 1912, unter Reiung des Chortrepakteurs 
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Reaktion, Adminiftration und Expedition Petritauer - 
Strafe Nr. 15 (eigenes Haus). — Telephon Nr. 271. 


rgang. 


Miniſterrat hat ſich dem Standpunkt des Herr⸗ 
ſchers gefügt, und die nationale Arbeitde 
partei, die 250 unter den 415 Mitgliedern des 
Abgeordnetenhan zählt, hat ſich bereit erklärt, die 
Reſolutionspolitik fallen zu laſſen, ja bis in die Reihen 
der Koſſuthpartei iſt ein gewiſſer Umſchwung in der 
Stimmung zu erkennen, und nur die Juſthgruppe 
ſcheint noch auf der grundſätzlichen Oppoſition 
zu beharren. Unter dieſen Umſtä iſt mit Sicher⸗ 


daß eine Zeitſpaune nicht ſo lange wie jene von der 
Reformation bis heute uns von dieſem für unſer Ge⸗ 
ſchlecht verhängnisvollen Zeitpunkt trennt! Wer hätte 
gedacht und denkt daran, daß der techniſche Fortſchritt, 
dem wir von unſerer Wohlfahrt faſt alles verdanken, 
ſich alsbald vor ſchwer überſteigliche Schranken geſtellt 
finden wird, jo daß ihm kaum beſchieden ift, der Leis 
ſtung der letzten Vergangenheit und Gegenwart in der 
Zukunft volkswirtſchaftlich ebenbürtige Leiſtung zuzuge⸗ 


Targowy Runek, zwi⸗ 
en de Cegielniana⸗ 
und Dzielna⸗Straße). 


Dienstag, den 
2. April a. e. 

des internationalen Ch) 
Wealerſchart von Europa für das Ja 
Jofeph Haupt, um die Summe von 2000 a - 
1 Silberſtein Riga, — Roſſow Rußland), D Fürſt Ali 


Heute 4 Ringlämpfe:: 5 7 1 Wer hä i ä 5 heit darauf rechnen, daß ſich die für die Wehr⸗ 
Y —6& lis Bolem). ) Emſcheibungskamof Kolotin Mußland) |fellen! Wer hätte gedacht, daß die Beſchränktheit und heit darauf zu rechnen, da ſich d e Weh! 
g ad Cniicheibunosfampt (Catch-as⸗oatch⸗can) Engantemwicz- mangelnde Ergiebigkeit der Erdrinde der Entwicklung vorlagen erforderliche Iweidrittelmajorität im 


— Dibut der 4 fliegenden Menſchen. ungariſchen Parlament finden wird, und 
= = s könnte gar zum Schluß der merkwürdige Fall ein⸗ 
treten, daß dieſe Vorlagen im öſterreſchiſchen 
Abgeordnetenhauſe, wo die Tſchechen bisher 
auf ihrer Opposition beſtehen, auf größere Schwierige 
keiten floße, wenn nicht etwa, was vielleicht erwartet 
werden darf, der den Magyaren gegenüber erzielte 
Erfolg auch die Poſition des öſterreichiſchen Miniſter⸗ 
präſidenten Grafen Stürgkh ſtärken ſollte. Fürs erſte 
aber hat man in beiden Hälften der Donaumonarchie 
allen Anlaß zur Befriedigung darüber, daß dieſe ernſte 
Staatskriſis, die bei weitem ſchwerſte des letzten Jahr, 
zehnts, glücklich beigelegt iſt — bis zur nächſten Kriſis ! 


* 


Zbyszko (Krakau) — Ofipom (Sibirien). 


| Internationales Annoncen- Bureau 


Nimmt Anzeigen für alle Zeitungen und waſtr. 8 
Zeitſchriften der Welt an, redigiert wir⸗ Wierzbo 12 
Tungsvolle Texte nach amerikaniſcher Art. | * in Warſchau. : 8 


der Menſchheit ſo bald ein „bis hierher und nicht wei⸗ 
ter“ zurufen werde, daß alſo der Menſchheit zum ver 
zweifelten Bewußtſein kommen müffe, daß der Planet, auf 
welchem fie geboren, nachgerade für fie viel zu klein iſt! 
Und doch iſt es ſo. Wer ſich da keinen Selbſttäuſchun⸗ 
gen hingeben, wer nicht ſeine Phantaſie ſpielen laſſen, 
wer nicht um jeden Preis Herr über ſeine beſſere Ein⸗ 
ſicht werden, ſondern wer den Rechenſtiſt zur Hand 
nehmen und auch die ihm unwillkommene Wahrheit 
anerkennen will, der gelangt zu der Einſicht, daß der 
hier eröffnete Ausblick lebenswahr ift, mag er auch dem 
Sinnen, der Stimmung, der Ueberzengung jener Mil⸗ 
lionen und Abermillionen widerſprechen, die heute im 
Geiſte mit ihren Propheten auf den Bergeshöhen ſtehen 
und in ein Land hinunterblicken, das der Herrlichkeiten 
für fie voll iſt. Eine Luftſpiegehrng, die mit jedem 


Petrikauerſtr. 48, 


in Lodz. 
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Hellanflalt für Haut- u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen: u. Lichtheilinſtitut 


* 2 
Go | 0 und St Jelnitzk l Schritte zurückweicht und ſchließlich in ein Nichts Wiener und Budapeſter Bläter kommentieren das ges 
der 0 0 0 j 0 J zerfließt!“ ſtrige Handſchreiben des Kaiſers an den Miniſterprä⸗ 
1 3 ——ů— ſidenten, Grafen Khuen⸗Hedervary nicht übereinſtim⸗ 


* 
Wien, 1. April. Die Stimmen der heutigen 


mend. rend ein Teil der Blätter in dem Hand⸗ 
ſchreiben die Abſicht des Kaiſers, auf den Thron zu 
verzichten, erblickt, will ein anderer Teil der Zeitungen 
darin eine Drohung mit der Suspendierung der Ver⸗ 
faſſung in Ungarn ſehen. Das Handſchreiben ſelbſt, 
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Glektriſche Glählüchtbder. u az mann a ee 15955 Wenn wir zu der unter ungewöhnlichen Umſtänden welches ſehr diplomatiſch und miyfteriös gehalten it, 
” erfolgten Demiſſion des ungariſchen Minifterpräfidenten 1185 e ee ee e 

N 5 9 . a 
r . Aura aengt un. Ben Opl 


ein Ende zu machen, ſieht ſich das amtliche Telegraphen⸗ 
büro zu folgender Kundgebung veranlaßt: 
„Die heutigen Morgenblätter geben Darſtellungen 


WO daß es ſich dabei viel mehr um eine ernſte Kriſis 
— in dem Staatsleben Eisleithaniens und zugleich 
in dem Verhältnis der bei den Reichshälften der 


Verpackung und Umzüge: 
Lodz, Pefikauerstrasse M 69, Telephon NM 28-90. 


Wisla 


8 0 f je von dem Verlauf der am Freitag ſtattgehabten Audlenz 
2 = . Me U EIER —.— ee Werbung dee Ae e des Miniſterpräſidenten, Grafen Khuen⸗Hedervary, 
T 40 heute. Im zeſentlichen wird die: Menſchheit in einigen Höhepunkt mit ihrer Beilegung zuſammenftel, wieder, die in der öffentlichen Diskuſſion Anlaß, zu 
= Jahrhunderten ſich mit „Alteiſen“ zu behelfen haben!; f l b Sonn, weit reichenden Folgerungen gegeben haben, jedoch in ihrem 

ran . sen er Was dieſe „Menſchheit“ felbit anbetrifft, ſo erb jene Auffaſſung vollauf beſtätigt. Das am Sonn⸗ Details nicht völlig übereinſti ich die i. 
| ” Was dieſe „ ) ifft, fo eröff⸗ tag im ungariſchen Amteblatt veröffentlichte Details nicht völlig übereinſtimmen. Da i h die im 
eee e e e net das van mir entwickelte Berälkerungsgeſetz die Verlauf dieſer Audienz geführten Geſpräche in Ge» 


Handſchreiben des Kaiſers oder vielmehr, um 
die empfindlichen Magparen nicht zu kräuken, des 
Königs Franz Joſef an den Mi- 
nifterpräfidenten Grafen Khuen⸗ 
Hederbarzy bietet eine ganz überraſchende Erklä⸗ 


| Täglich grandloſe Familien⸗Baricts⸗Vorſtellungen Ansficht anf eine ſich immer mehr erweiternde Kluft 
9 zwiſchen der Vermehrungstendenz der im Kern indoger⸗ 
* maniſchen Völker und der Völker anderer Raſſen, ge⸗ 


nauer zwiſchen den Völkern der Voll- und Halbkultur. 


mäßheit der beſtehenden debung der Oeffentlichkeit 
naturgemäß entziehen, braucht kaum beſonders hervor⸗ 
gehoben zu werden, daß die angeführten Einzelheiten 
keinen Anſpruch auf Autenticität erheben können.“ 


An 1. und 15, ſeden Monats neue Artiſten und neue 
ider. — Gegenwärtiges Nr amm im Anteratentell. 


2. April. 


Sonnen⸗Aufgang 5 u. 35 M.] Mond. Aufgang 7 u. 36 M. 
Sonnen, Untergang 6, 34 „ Mond⸗Untergang 5 45 , 
Gedenk⸗ und denkwürdige Tage. 

1910 + Paſtor Friedrich v. Bodelſchwingh, bek. Sozial- 
polttiker. 1872 f Samuel Morſe. Erfinder des Shreibtele- 
adhen, 1849 Sieg der ungarn über die Oeſterreicher dei 
atvan, 180 Emile gola zu Paris. Bek. Romanihrife 
Heller, 1817 + n. 751 In Raztbruie, Ber. St 
und Staroperateitt, 1814 Abſetzung Napoleons J. und feiner 
Ba durch den franz. Senat. 1806 * Freiherr von Münch⸗ 
ſerlinghauſen (Friedrich Halm). Dentſcher Dichter. 1800 
Bam Antonellt. Der einſtige Kardinal Staatsſekretär 
iu IX. 1805 Hans Anderfen. Ber. däniſcher Märchen ⸗ 
lch. 1789 * Auguſt Heinrich Hoffmann v. Fallersleben. 
Deuter Dichter und Sprachforſcher. 1792 Kriegserklärung 
Franffeichs an Oeſterreich. 


— ˙ Äꝛ2ꝛ—: m ee 


Ein Bild der Zukunft. 


Der hekannte Nationalökonom Profeſſor Julius 
Wolff in Vreslau kommt in feinem eben erſchienenen 
leſenzwerten Buch „Die Volkswirtſchaft der Gegenwart 
Be Bufunfl! zu folgender peſſimiſtiſchen Zuknufts⸗ 

rognoſe: 

Senfatiönelle Erfindungen auch weiterhin ſicherlich 
die Fulle, die das „Unerwartetſte“ Ereignis werden 
Hal die Allgemeinheit aber nur wenig Meder, ind 
bejondeig nicht über die Teuerung der Lebensmittel au⸗ 
geſichts ils beſchränkten Umfangs und der beſchränkten 
Fruchthatkit der Ackerkrume hinweghelſen. Anwachſen 
der Gruſſrente, zumal der landwirtſchaftlichen, die 
weiterhin van der ſtädtiſchen, durch die fie nur zeitwei⸗ 
lig und länderweſſe in den Schatten geſtellt war, wieder 
in die Reihe tritt. Beendigung des Kohlenzeitalters 
für England (und auch für die Union 2), wenn es nicht 
geling der Kohle einen viel größeren Tell der Energie 
Als hei zu entnehmen, in verhältnismäßig knrzer 
Friſt, in Heutſchland allerdings weſentlich ſpäter, und, 
wie es c noch weiter hinaus in China, das ſeine 
Vorräte dan Wer kulturellen Rückſtändigkeit geſchont 
hat und noch ſugere Zeit ren zu wollen ſcheint. 
Völlige Verſchiebtg der fndiikiellen Zentren, infofeen 
England und die algikauiſche Union auf Waſſerkräfte 
angewieſen bleiben, die ſie — auch Nordamerika — 
ausreichend nicht beſitzen; im Anſchluß an die vorhan⸗ 
denen Waſſerkrüfte neue ſuduſtrielle Zentren in Süd⸗ 
afrika, weiter etwa in Kanada und Peru. Beendigung 
aber des Eiſenzeitallers der Menſchheit (im Sinne un⸗ 
lieh ao der des Metalls) gleichzeitig mit und 

lelfach noch vor Erſchöpfung der fchätze in Eng⸗ 
land und Amerika. ſünpfung en sr 

Ich ziehe die Grenze der Erſchöpfung nicht nur 
det Kohle, ſoudern auch des Eiſens wage 495 andere 
Forſcher, weil mit der kommenden Teuerung der Ver⸗ 
brand) an Eifen und Kohle alsbald eine weſentliche 
Einbuße erfahren muß, ſo daß die wenn auch ſparſamie 
Ausbentung der vorhandenen Lager erheblich länger, als 
heute in ſachverſtändigen Kreiſen angenommen wird, 
anhalten dürfte. Aus dieſem Grunde laſſen auch die 
hier ge ſepten Endtermine noch eine gewiſſe Streckung 
zn, ohfchon unmöglich zu verkennen iſt, daß das ſtark 


Wenn heute Dentſchland eine Bevölkerungsvermehrung 
von faſt 1 Million pro Jahr hat, fo iſt der Zeitpunkt 
doch abzuſelen, wo dieſe Vermehrungsrate auf 800.000, 
600.000, 50.000 und weiterhin anch auf 300.000 
und 290.00) geſunken fein wird! Dentſchland wird 
mit dieſem Sinken ſeiner Vermehrungsrate aber nur 
anderen Läpern folgen, vor allem auch England, deſſen 
| jährliche Bemehrungerate heute ſchon nicht über 500,000 
beträgt, vor Frankreich nicht zu reden, wo fie — ich 
lege meine Rechnung Dekaden zugrunde, um dem Zu⸗ 
fall des eitzelnen Jahres keinen Einfluß einzuräumen — 
kaum 50.00 iſt, alſo faſt überhaupt nicht mehr in 
Betracht kunmt, zumal von dieſen geringen 50.000 drei 
Fünftel de Einwanderung zu danken ſind und nur 
alſo knapp 20.000 dem Schaße der eigenen Bevölke⸗ 
rung entſſringen. Dieſes alles, während die Vermeh⸗ 
rungsrate der Oſtpölker, in Europa zumal Rußlands, 
dann abef weiterhin jene Oſtaſiens die gleiche bleibt! 

Gerhgere Kopfzahl der Kulturvölker ift, wie gleich⸗ 
falls untr dem Titel des Bevölkerungsgeſetzes bereits 
ansgefühſt, ſozial als günſtig, national im allgemeinen 
als minder günſtig zu beurteilen, der nationalen Ex⸗ 
panſion ft fie jedenfalls entgegen und auch der natio⸗ 
nalen Prteidigung tut fie Abbruch, während ſie die 
Portion, die bon der Produktivität des vorhandenen 
Naturrechtums und auch von der des »vorhandenen 
Kapitals — das, wie Sie wiſſen, anch in den Händen 
des primten Kapitaliſten in der bürgerlichen Wittſchaft 
zur Geneinfunktion „verurteilt“ iſt und mit ſinkendem 
Zins inmer mehr — pro Kopf zur Aufteilung gelangt, 
ſteigen läßt. Der ſich anbahnende Rückgang des Ge⸗ 
bnrtenüberſchuſſes der enropäiſchen Kulturnationen 
würde alſo ſozial geſehen einen gewiſſen Ausgleich 
gegenüber der Beſchränktheit der Natur im Hinblick auf 
die drei Hauptſtoffe Humus, Eiſen und Kohle bedeuten, 
wenn nur nicht jener Verminderung des Geburten⸗ 
überſchuſſes in Zentrale und Weſt⸗ und Nordeuropa, 
parallel ginge die Beibehaltung der bisherigen 
Vermehrungsrate im Oſten, und zwar mut⸗ 
maßlich noch auf ſehr lange hinans. Immerhin wird 
ſteigender Bodenpreis und danach ſteigender Preis der 
Nahrrugsmittel die Bevölkerungsvermehrung anch im 
Oſten die bis an den Rand des Nahrungeſpielraums 
geht — hier gilt ja noch das Malthusſche Geſetz! —, 
in Schranken halten, und ſo dürfte man in der Vermin⸗ 
derung des Geburtenüberſchuſſes in der Tat ein gewiſſes 
Gegengewicht für die Unvermehrbarkeit des Bodens auf 
dieſem Planeten zu ſehen haben. 

Das heute ſchon Viele erſchreckende Mißverhällnis 
der Bevölkerungszahl Aſiens und Rußlands auf der 
einen, Mittel⸗ und Weſteuropas auf der anderen S 
wird zu Ende dieſes Jahrhunderts alſo noch ein kraſſe⸗ 
res ſein. Und da die Völker des Oſtens ſich die Krieg 
technik des Weſtens allmählich zu eigen machen, iſt in 
dieſem Sinne wie übrigens auch — angeſichts der Na⸗ 
turſchätze Chinas — wirtſchaftlich die „gelbe Gefahr“ 
eine zweifellofe Realität, 

Frei von Sorge können wir alfo Feine 
Inkunft blicken. Vielmehr Wolken überall! Wer hätte 
gedacht, wer denkt heute daran, daß wir in wenigen 
Jahrhunderten auf Alteiſen angewieſen fein werden und 


alls in die 


pektenerte Eiſen der Volkswirtſchuft längſt nicht mehr 
Ae Dienſte wird leisten können wie das billige von 


man das Eiſen alsdann ſo ſorgfältig ſammeln wird 
wiel heute irgend. ein Lurusmetall, wer hätte gedacht, 


e das ungariſche Parlament in der berüchtigten Reſolu⸗ 


rung der offiziöſen Kundgebung über die „ernſten 
Entſchlüſſe“, die der fo urplötzlich einberufene ungari⸗ 
ſche Miniſterrat gefaßt hatte. 

9 Franz Joſef hat in dieſem Handſchreiben 
einen Zweifel daran gelaſſen, daß er die verfaſſungs⸗ 
mäßgen Rechte der Ungarn nicht antaſten wolle, aber 
wenn er den Magyaren gibt, was ihnen zukommt, fo 
hat er nicht minder feſt a! beftanden, daß auch 
dem Kaiſer gegeben werden fell, was des Kaiſers iſt. 
Wenn der greiſe Herrſcher erklärt, daß er mit gleicher 
Entſchloſſenheit feine konſtitutionellen Rechte unver⸗ 
111 bewahren wolle und nur dann ſeinen Herrſcher⸗ 
pflichten nachkommen könne, jo hat man in Oeſterreich 
wie in Ungarn das Wort ganz überwiegend dahin aufs 
gefaßt, daß der Kaiſer entſchloſſen geweſen ſei, abzu⸗ 
danken, wenn die Vertreter der ungariſchen Nation auf 
ihrem Vorſtoß gegen die verbrieften und verbürgten 
Rechte der Kron beftanden hätten. Offiziös beeinflußte 
Darſtellungen vertreten zwar die Auffaſſung, daß unter 
jenem ernſten Mahnwort vielmehr die Androhung einer 
Auflöſung des ungariſchen Abgeordnetenhauſes oder 
ber die zeitweilige Außerkraftſetzung der Verfaſſung zu 
verſtehen ſei, aber die Berichte über den Verlauf der 
entſcheidungsſchweren Audienz laſſen kaum einen Zwei⸗ 
5 daran, daß der greife Herrſcher in der Tat ent⸗ 
chloſſen war, die Würde und Bürde ſeines verant⸗ 
wortungsvollen Amtes, das ihm die widerſpänſtigen 
Magyaren wahrlich ſchwer genug gemacht haben, auf die 
kräftigeren Schultern des Erzherzogs Franz Ferdinand 
abzuwälzen, weun die Herren in Budapeſt auf ihrem 
Schein beſtehen. 

Indeſſen hat ſchon dieſe Ankündigung genügt, der 
Widerſpänſtigen Zähmnug zu vollbringen und dies 
Ziel wurde umſo ſchneller erreicht, als man in Cis⸗ 
leithanien darüber nicht im Zweifel iſt, daß unter 
Franz Ferdinand, der ja gerade in dem füngſten Kon⸗ 
flikt beſonders entſchieden hervorgetreten iſt als der 
Verteidiger der Kronrechte, ein ganz anderer, ein weit 
ſchäferer Wind gegen die Ungarn wehen würde als 
unter dem milden, verſöhnlich geſinnten Franz Joſef, 
für den es aber doch ſtets eine Grenze gegeben hat, 
über die er vor der immer ſtärker anwachſenden Be⸗ 
gehrlichkeit der Magyaren nicht zurückwich. Dieſe 
Grenze war erreicht, als das ungariſche Parlament die 
Einführung der magyariſchen Kommandoſprache in den 
cisleithaniſchen Regimentern forderte und dadurch die 
Einheit des Heeres in Frage ſtellte. Wenn Kaiſer 
Franz Joſef damals verſicherte, ich kann in dieſer Frage 
nicht nachgeben, ſelbſt wenn ich wollte“, ſo galt für ihn 
mußte für ihn derſelbe Standpunkt jetzt gelten, wo 
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di 
tion erklärt hat, die Wehrvorlagen unt dann bewilligen g 
zu wollen, wenn die Krone auf das Recht der Einbe⸗ 
rufung der Erſatzreſerven für den Fall verzichten wolle 
daß das Rekrutengeſetz dem Abgeordnetenhauſe nicht 
unterbreitet würde oder daß dieſes das Rekrutenkontin⸗ 
gent verweigere. 

| In dieſem erbitterten Ringen, das in letzter Linie 
um den Fortbeſtand der öſterreichiſch⸗ungariſchen Real⸗ 
union ging, iſt die Krone jetzt Sieger geblieben, und 
die Ungarn, die als nüchterne Rechner zum Schluß nie 
mehr zu erſtreben pflegten, als ſie erreichen konnten, 
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Abftimmumgstefultaten 
ob der Streik weiter fortgeführt werden ſoll oder nicht, 
haben ergeben, daß bis Mittwoch, 


fürchten, 


Volkes völlig entfremden würde. 


üb 
ſchreckenoem und täglich zunehmendem Maße zu zeigen. 
Selbſt bis in die 1 Winkel Großbritanniens 


Krankenhäuſer 
wird nichts ſehnſüchliger 
normaler Verhältniſſe, die jedoch erſt Monate nach der 


5 
E 


Bewegung kommen 
ſchaften werden wenigſtens 180,000 Mitglieder zählen. 
Es iſt höchſt wahrſcheinlich, daß Herr Birmingham, 


wöchentli, 
baben abermals nachgegeben. Der unnariſche beauſvru 


Die Wendung 


im Kohlenſtreik. 


London, 1. April. 


Die Nachrichten aus dem Streikgebiet lanten henke 
wieder beruhigender. Nach den bisher vorliegenden 
der Bergleute über die Frage, 


dem Tage, an dem 


letzten Abſtimmungsreſultate bekannt werden 


dürften, eine ſichere Majarität für die Wiederaufnahme 
der Arbeit zu erwarten iſt. 


Die Arbeiterführer bieten 
en geſamten Einfluß auf, um die Streikenden 
Viederaufnahme der Arbeit zu veranlaſſen. Sie 

daß ein weiteres Andauern des Streikes 
die Sympathien der großen Maſſe 


etzt 
ur 
ihnen engliſchen 
Die traurigen Folgen 
es Kohlenſtreiks, die bisher ſich erſt in den Induſtrie⸗ 
ezirken geltend machten, beginnen nun auch in den 
gen Teilen des vereinigten Königreiches. ſich in er⸗ 


ringt die Not. In 


andwirtſchaftlichen Bezirken 


mehren ſich die Fälle von Waldfrevel und Viehdiebſtahl 
und in deu Induſtriezentren werden 


täglich hunderte 
on Leuten, die dem Hungertode nahe find, in die 
eingeliefert. Von dem ganzen Lande 
gewünſcht, als die Rückkehr 


ndgültigen Beilegung des Kohlenſtreiks ſelhſt im gün⸗ 


ſtigſten Falle eintreten dürfte. 


In Cannock Chaſe verhalten ſich die Arbeiter noch 
blehnend. In Durham ſtimmten geſtern 4 Arheiter⸗ 
ührer gegen die Arbeitsaufnahme. In Mancheſter 


wurde bei einer Verſammlung von Minenarbeitern eine 
Tagesordnung angenommen, welche die Absetzung derje⸗ 
nigen Anführer zur Folge 
heißt, „unſere Heime zu Tauſenden zerſtört haben und 


hat, die, wie es wirklich 
etzt verlangen, daß wir die Arbeit wieder aufnehmen.“ 

Trotz der optimiſtiſchen Meinung, welche teflweiſe 
ier herrscht, ſcheint es wahrſcheinlich, daß die Lage der 
Liſenbahner eine tiefgreifende Aenderung erfahren wird. 
ine Tendenz macht ſich bemerkbar, 3 der größten 


Trade Unions unter den Eiſenbahnern zu verſchmelzen, 
und wird Ende Mai wohl Tatſache fein. Eine ſolche 
Verſchmelzung 


würde die ganze Sachlage ändern, da 
ie Eiſenbahnervereinigung, welche jetzt der ausſchlag⸗ 
jebende Faktor ift, ſofort unter den Einfluß der neuen 
wird. Die vereinigten Gewerk⸗ 


er Sekretär 


der allgemeinen Elſenbahnarbeiter⸗Union, 
dann eine leitende Rolle ſpielen wird, 


Dieſer junge 


Irländer iſt ſicher eine der kraftvollſten Peröſnlichkeiten 
in dieſer Bewegung. Gelegentlich eines Interviews 


rophezeihte Herr 


irmingham, daß die Eiſenbahn⸗ 
rbeiter i 


eine 48⸗ſtündige Arbeitöperiode und ein 
ches Gehalt von mindeſtens 27—30 Schilling 
chen würden. 


Dienstag, den (20.) März) 2, April 1912. 


Neue Lodzer Zeitung. 


Der Ausſtand in den Anthrazitbergwerken 


PT. New⸗Nork, 1. April. Pre - Tel) Die 
Minenarbeiter⸗union hat geſtern Order erlaſſen, in 
allen Anthrazitgruben der Vereinigten Staaten die 
Arbeit niederzulegen bis über die Gehaltserhöhung und 
Kündung der Arbeitszeit abgeſtimmt worden iſt. 
10,000 Arbeiter haben bereits die Gruben verlaſſen 
und weitere 190,000 werden ihrem Beiſpiele folgen. 
Die Gruben werden künftig verlaſſen fein, mit Aus⸗ 
kahme der Leute, die die Pumpen und Ventilatoren 
inſtandhalten. Eine Nationalkataſtrophe wird jedoch 
derhütet werden, da die Arbeiter in den bituminöſen 
Gruben eine Gehaltserhöhung von 5% erhalten haben 
und damit zuftiedengeſtellt find. Folglich wird es nicht 
an Dampfrohle mangeln, um den Betrieb aufrecht zu 

halten. Vor Toresſchluß haben die Anthrazitgruben⸗ 
beſther beſchloſſen, noch einmal mit den Arbeitern in 
Verhandlungen 2 treten, um möͤglicherweiſe zu einer 
Einigung zu gelangen. Es herrſchte geſtern die Anſicht, 
daß die Dienſtherren und Arbeiter ſich verſtändigen 
würden, dadurch, daß erſtere eine Gehaltserhöhung 
durch Erhöhung des Verkaufspreiſes der Kohle bewirken 
würden. 


China. 


Peking, 1. April. 

Wie der „New⸗Nork Herald“ meldet, repräſentiert 
das erſte republikaniſche Kabinett, daß vorgeſtern von 
der Nationalverſammlung genehmigt worden iſt, nur 
Mitglieder der jungchineſiſchen Partei. Die einzige 
Ausnahme bildet der Miniſterpräſident Tang⸗Chao⸗M. 
Von den übrigen Mitliedern des Kabinetts hat nur 
ehr einziger bereits ein Portefeuille innegehabt, während 
acht von ihnen Neulinge ſind, die noch nicht den ge⸗ 
ringſten Erfolg in adminiſtatativen Dingen nachweiſen 
können. Aus dieſem Grunde bringt die öffentliche 
Meinung dem neuen Kabinett vorläufig noch wenig 
Sympatie entgegen. Hauptſächlich im Norden der 
Republik herrſcht große Unzufriedeuheil über die Bil⸗ 
dung des Kabinetts, da weder die Mandſchurei noch die 
Mongolei im neuen Miniſterium vertreten find, ſondern 
lediglich Vertreter des Südens im neuen Kabinett 


hen. 
London, 1. April. Depeſchen aus Tientſin be⸗ 
ſagen, daß Yıranfchifai, deſſen Lage ſich von Tag zu 


Tag kritiſcher geſtaltet, amtsmüde ſei, 
ſein Leben ſehr bedroht glaubt, 
Mächte begeben habe. 

Mukden, 1. April. Am Bahnhof von Taintſchu 
wurden 15 verdächtige Männer verhaftet, die Dynamit- 
bomben bei ſich trugen. Es ſtellte ſich heraus, daß fie 
die Absicht hatten, die Eiſenbahnbrücke von Taintſchu 
in die Luft zu ſprengen. Die Verhafteten find Anhän⸗ 
ger der Mandſchus und wurden von dieſen beſoldet. 

Kuldſcha, 1. April. (P. T. ⸗ A.) 
1 6 75 kommen dem Befehl der neuen Regierung 
in keiner URN nach und ſammeln Truppen zum 
Schuß vor den Republikanern. 


Die Revolution in Mexiko. 
New⸗Nork, 1. April. (Preß⸗Tel.) 


Die Lage in Mexiko wird von der Regierung als 
fo ernſt angeſehen, daß fie nicht nur mit Genehmigung 
der mexikaniſchen Regierung eine Sendung von Ges 
wehren und Munition nach Mexiko abgehen läßt, ſon⸗ 
dern auch möͤglicherweiſe eine Armee nach Mexiko 
ſchicken wird. Eine Militär⸗ und Flottenkommiſſion 
beſichtigt zur Zeit allen Küſtenſchiffe, die ſich in dem 
Häfen von New⸗Nork, Philadelphia, Baltimore und 
Boſton befinden, um ſie eventuell zu Truppentrans⸗ 

orten zu gebrauchen. Die Beſitzer der Schiffe haben 

ch in dieſer Beziehung mit der Regierung verſtündigt. 
Es iſt bemerkenswert, daß, als vor kurzem die ameri⸗ 
kaniſche Flotte nach dem Norden zurückkehrte, eine 
Anzahl Kriegsſchiffe und Kreuzer im karibiſchen Meere 
Fa der er wurde. Dieſe halten ſich jetzt für alle 
Fälle an der mexikaniſchen Küſte in Bereitſchaft. Es 
ergibt ſich, daß die Regierung im Notfalle über 4 
Handelsſchiffe, ausſchließlich der gewöhnlichen Transport» 
ſchiffe, für die Beförderung don Truppen verfügen 
kaun. Die geſtrigen Meldungen aus Mexiko brachten 
neue Erfolge der Rebellen. Andererſeits meldet man, 
daß Madero eine Armee gegen General Orostco ſchicken 
will, da es dem letzteren an Munition mangelt. Das 
beſtändige Heranrücken von Zacata und neuen Truppen 
gegen die Hauptſtadt aus dem Süden wird als eine 
große Gefahr betrachtet. 
0 Tokio, 1. April. Wie gemeldet wird, haben in 
der letzten Zeit Verhandlungen zwiſchen Mexiko und 
Japan über die Niederlaſſung von Japanern in der 
Magdalenenbucht geſchwebt, die jetzt durch die Inter⸗ 
vention der Vereinigten Staaten in Mexiko unter⸗ 
brochen werden. 


und ſich, da er 
in den Schutz der 


Die 


Die Antonpuchen. 


Paris, 1. April. 

Zu der geſtern erfolgten Verhaftung des Ver⸗ 
brechers Soudy äußert ſich die öffentliche Meinung mit 
Verwunderung, da man dieſen Namen in Verbindung 
mit dem Verbrechen von Chantilly noch nicht gehört 
hat, zumal Soudy derjenige geweſen fein ſoll, der 
vom Automobil aus bei der wilden Flucht Schüſſe 
nach allen Geiten abgefeuert haben ſoll. Andererſetts 
hat der plötzliche Erfolg der Polizei Anlaß zu aller⸗ 
hand unkontrollierbaren Gerüchten gegeben. So wird 
U. a. behauptet, daß die Polizei den Hauptſchuldigen 
Carouy beſtochen habe, wie es heißt mit 100,000 Fres. 
zum ſeine Mitſchuldigen zu verraten, was man auch 
aus der Tatſache ſehen will, daß die Polizei Carouy 
merkwürdigerweiſe in den jetzigen Darſtellungen zu 
entlaſten ſucht. 

Geſtern Abend haben die Sicherheitsbehörden eine 
weitere Verhaftung vorgenommen. Es handelt ſich um 
den Anarchiſten Alexander Lebourg. Bei ſeiner Feſt⸗ 
nahme in ſeiner Wohnung ſetzte ſich Lebourg mit einem 
ſcharfgeſchliffenen Raſtermeſſer zur Wehr, konnte aber 
schließlich von den Beamten überwältigt werden. Les 
bourg, der 1887 geboren wurde, war eine Zeit lang 
an der Zeitung „Anarchie“ beſchäftigt. Seiner Mili⸗ 
kärdienſtleiſtung entzog er fi durch die Flucht und 
hat ſeither zahlreiche Strafen verbüßt. Aus bei ihm 
vorgefundenen Briefen geht hervor, daß er in engen 


Nr. 151. 


Beziehungen zu den beiden Antomobilbanditen Garnier 
und Garoun geſtanden hat. — Nach hier eingelanfe⸗ 
nen Telegrammen ſollen ſich die geſuchten Verbrecher 
jetzt in Belgien aufhalten. 


Chronik u. Lokales. 


Der April. 

der vierte Mond des Jahres, gilt als wetterwendiſch 
und launenhaft. Man läßt nicht gern allzuviel Gutes an 
ihm, tut ihm aber darum gerade bitter unrecht. Er iſt eben 


ein rechter Frühlingsmonat, d. h. er hat noch manche 


recht winterliche Alluren an ſich, und muß genommen 
werden, wie er iſt und ſich gibt. Und das tun wir 
ſicherlich gern; denn wir wiſſen, daß die Entwicklung 
nicht ſtill ſteht, und daß es vorwärts geht, mag 
es auch fonft gelegentlich nach Stillſtand aus⸗ 


auen. 

Die Geſellſchaften ſind nun tot; anch Konzerte 
beginnen nun allmählig einzuschlafen. Für bie Saiſon 
iſt der Wechſel eingetreten, der ſich nicht mehr winter⸗ 
lich, aber auch noch nicht ſommerlich gibt. Solche 
Uebergangszeiten haben aber ihr gutes! Denn ſie geben 
Gelegenheit zur innerlichen Sammlung, deren man 
fonft leicht verluſtig geht. Und es iſt angebracht, von 
Zeit zu Zeit immer einmal Umſchau zu halten. Denn 
vorwärts und rückwärts ſoll unſer Auge ſchauen, den 
Weg zu ermeffen, den es bereitg gewandelt it, und 
den es noch wandeln wird oder will. Wann aber ließe 
ſich als beffer machen, als zu einer Zeit, da es in der 
Natur rings erwachen und auferſtehen, keimen, knoſpen, 
treiben und blühen will? 

In taufend Geſtalten will uns die Natur Vor⸗ 
bilder zeigen, die uns Anregungen geben ſollen. Denn 
irgend ein Zweck, und nicht immer iſt es allein der 
offenfichtliche, der aufs Praktiſche gerichtete, liegt in 
jedem Wege, in jeder Form, dle Allmutter Natur anzu⸗ 
nehmen beliebt. Meiſtens aber will fie uns mit jeder 
der Anregungen eine Freude bereiten; ſo beſonders im 
metterwendifchen April, wo alles einen gar eigenen, 
höchſt launigen Gang geht, der in jeder Hinſicht unbe⸗ 
rechenbar iſt. Da iſt ein grünes Blöttlein, eine 
ſchlichte Blüte, ein Stück blauen Himmels ſchon Freude 
genug. Und nur am Menſchen liegt es, dieſe Freude 
richtig zu genießen. Denn leider ſind nicht alle Erd⸗ 
geborenen fähig, reine Freuden in ihrer ganzen klaren 
Urſpringlichkeit auf ſich einwirken zu laſſen. Der April 
aber, dieſer eigenartige Frühlingsmonat, ſollte uns 
immer wieder darin zu unterweiſen verſuchen, auf 
daß auch wir ſelbſt frühlingsmäßig froh und heiter 
werden. 

Seinen Uebergangscharakter zeichnet unſer Mo⸗ 
nat auch in geſellſchaftlicher Sin, Rein äußer⸗ 
lich herrſcht nun die Frühlings ⸗Mode. In ihren 
lichtfrohen Farben, die fo intenſiv an Blüten 
erinnern, beherrſcht fie das Feld. Unſere Damen⸗ 
welt hat wieder einmal Gelegenheit zu brillieren. Und 
fie tut das nicht ungern. Freilich: die Gelegenheiten 
hierfür find noch nicht vollzählig. Für die Ausübung 
verſchiedener Sportarten im Freien iſt die Witterung 
noch nicht recht zu haben; aber immerhin kann man 
ſich dafür doch vorbereiten. Und das genügt vielfach 
ſchon, um heitere Geſichter und frohe Mienen zu zau⸗ 
bern. Mehr aber kann man im erſten Frähling, na⸗ 
mentlich nicht im wetterwendifchen April nicht ver⸗ 
langen! 

8 Die ſportlichen Betätigungen, ſoweit fie freie Natur 
benötigten, liegen, wie ſchon geſagl, vielfach noch im 
argen. Nur die Spielarten der Leichtathletik — Fuß⸗ 
ballſport eic. — können fetzt ſchon draußen genoſſen 
werden. Aber Ruderſport, Tennisſpiel uſw verbielen 
ſich z. Z. noch von ſelbſt. Denn doppelt vorſichtig muß 
man in dieſer Uebergangszeit mit feiner Geſundheit ums 
gehen. Denn gar zu leicht hat man ſich ein Leiden 
geholt, an dem man oft Jahre e e 
muß. Eine ernſte und angemeſſene Vorſicht können 
wir deshalb — namentlich jugendlichen Leuten —garnicht 
genug empfehlen! Mäßigkeit iſt auch hier die Tendenz, 
die immer wieder auf das beſtimmteſte zu betonen iſt. 

Troß dieſer von der Klugheit gebotenen Vorſicht 
iſt es aber dennoch cine Luft zu leben. Denn mie ein 
Aufatmen geht es jetzt nun durch die ganze Natur. 
Machtvoll rückt jeder werdende Tag ein neues, prächti⸗ 
ges Stück vorwärts. Eine traumhafte Seligkeit ſpinnt 
ihre grünen Wunderſchleier nunmehr um das Angeſicht 
der Mutter Erde. Nach all den trüben winterlichen 
Tagen iſt wieder Lenzglück und Sonnenfunkeln in die 
Welt gezogen. Ein Jubeln zwitſchert tauſendkehlig in 
den Wäldern. Das find. die gefiederten Sänger, die 
fleißig am Neſtbau find oder bereits gar ſchon ihre 
Jungen ausüben und großziehen. In allen Kelchen 
regt ſich entfaltendes Leben, aus allen Knoſpen ſchwel⸗ 
len braune Triebe und grüne Keime heben ihr Haupt 
aus dampfender Ackererde. Vom Lichte umfunkelt, 
drängt alles dem Lichte entgegen. Denn im Zeichen des 
wachſenden Lichtes ſteht die ganze Jahreszeit, ſteht unſer 
Monat, der launenhafte und meltermenditäe April. 

Was zeitlich nun vor uns liegt, iſt Sommer und 
Sonnenſchein, Licht und Wärme, Blüte, Reife und 
Ernte. Kann es etwas Schöneres geben? Können 
liebere Hoffnungen uns winken? Auch Witterungs⸗ 
launen 115 zu überwinden. Als Uebergangsmonat im 
eigentlichen Sinne des Wortes iſt der April zu betrach⸗ 
ten. So, und nicht anders, müſſen wir ihn nehmen. 
Und damit ſcheiden wir von unſerem Monat und rufen 
hm noch am Schluſſe die folgenden Worte entgegen: 


Mag manchmal noch der Winter auch 

Die Welt umwehn'n mit rauhem Hauch, 
Es tut ihm doch nichts nutzen! 

Hoch ſchwingt der Frühling feine Fahn' 
Die Sonne wandelt ihre Bahn 

Und wird erfolgreich trutzen! 

Den Lenz treibt nichts zum Land hinaus: 
Kein Flockenfall, kein Windgebraus, 
Siegreich vollbringt er, was er will! 

Wir wolln uns drum des Lebens freun. — 
Und find wir auch noch nicht im Mal'n, 
So ſind wir im April! 


& 


. Perſonalnachrichten. Der Chef der 
Lodzer Geheimpolizei, Herr R 71 mani n o w, hat ſich 
in Dienſtangelegenheiten nach Warſchau begeben. Wäh⸗ 
rend ſeiner Abweſenheit wird ihn ſein Gehilfe Herr 
Wolodarski vertreten. 

S Verringerung der Pollzeireform. 
Wegen zu geringen Beſtandes der Poltzeſhergen wur⸗ 


den in einigen ziemlich belebten Punkten der Stadt die 


Polizeipoſten aufgehoben. Dies geſchah wegen der in die ſen 
Tagen ſtattgefundenen Ermordung der beiden Poli⸗ 
ziſten, wobei es ſich herausſtellte, daß 2 Poliziſten für 
einen Poſten nicht genügen. Dafür werden Patrouillen, 
beſtehend aus einer größeren Anzahl von Poliziſten, die 
Straßen der Stadt abgehen. 

* Proteſifreie Tage. Infolge der Feiertage 
alten Stils find die Tage vom 4. bis 14. April in⸗ 
cluſive neuen Stils proteſtfrei. Es empfiehlt 
ſich jedoch, die etwa fälligen Wechſel möglichſt vor dem 
14. oder 15. April einzulöſen, denn dieſes Mal wer⸗ 
den die Banken nach den proteſtfreien Tagen deſtomehr 
beſtürmt ſein, als außer den Geſchäftswechſeln auch 
alle Miet⸗ und Zinswechſel, die bekanntlich in die 
erſten 14 Tage jedes Quartals fallen, einzulöſen fein 
werden. Was in den Banken vor ſich gehen wird, 
läßt fi vorausſehen. Es wird unmöglich fen, alle 
Wechſeleinlöſer abzuferligen, fa daß ſehr viele Wechſel 
zum Notar gehen werden. 

Zur Gründung eines Handelsgerichts 
in Lodz gehen uns von geſchätzeer Seite nachſtehende 
Zeilen zu: Bor einigen Tagen brachten Sie eine 
Notiz, daß das Aelteſtenamt der hieſigen Kaufmann⸗ 
ſchaft, auf Grund einer biesbeiglichen Anfrage der 
zuſtändigen Behörden, ſich mit der Frage befaßte, ob 
für Lodz ein Handels⸗ oder ein Bezirks⸗Gericht er⸗ 
wünſchter ſei? Inbezug auf Lodz dürfte wohl einem 
Handelsgericht (alſo einer Inſtitutiin, wo außer Bes 
rufsineiften auch Kaufleute das Richteramt ausüben) 
aus folgenden Gründen der Vorzug zu geben ſein: 
Handelsprozeſſe beanſpruchen eint genaue Kenntnis 
der örtlichen Handelsverhältniſſe uſd der im Handel 
üblichen Uſancen, wer aber kann dieſelben beſſer ken⸗ 
nen, als ein Kaufmann, welcher mi den diesbezüg⸗ 
lichen Transaktionen und der Handels⸗Nomenklatur 
genau vertraut iſt: er kennt den Hindel aus feiner 
eigenen Praxis, der Berufsjuriſt dagegen iſt in Handels⸗ 
ſachen reiner Theoretiker. 

In Handelsprazeſſen iſt auch eine genaue Kenntnis 
der Buchführung erforderlich; außeden find Kaufleute 
in ihren Urteilen nicht jo formell wil Juriſten, was 
gerade in Handelsſachen von großer Bceutung iſt, da 
hier mehr auf den Geiſt, den Inhalt dir Sache wie auf 
die Form geachtet werden muß. 

In Rußland beſtehen Handelsgeiche faſt in allen 
größeren Handelsſtädten: in St. Puetburg, Moskan, 
Odeſſa, Warſchau uſw., auch für Lotz nit feinen weit⸗ 
verzweigten Handelsintereſſen wäre ein Handelsgericht 
von eminenter Bedeutung, obgleich es feinem Zweifel 
unterliegt, daß auch ein Bezirksgericht, dſſen Kompetenz 
viel größer als die eines Handelszenchts iſt, für 
unſe re Stadt vongroßem Nude; wüte. 

Wir wollen hoffen, daß die Mit, welche das 
Aelteſtenamt unſerer Kaufmannſchaft de zuſtändigen 
Behörde vorlegen wird, fo ernſter Natzr ſein werden, 
daß wir in kurzer Zeit beide Inſtitutonn bekommen. 

Von der Warſchauer PDilfontobant, 
Die Verwaltung der Warſchauer Diskantoſank, die mit 
Lodz in zußerſt reger Saal ige Jerſindung ſtehtz 
obwohl fie in unſerer Stadt bisher ind keine Filiale 
beſitzt, beſchloß, auf der am 7. (20.) Apil ſtattfindenden 
Generalverſammlung eine Dividende um 12%, d. 
30 Röbl. pro Aktie, wie im Vorjahre in Vorſchlag zu 


h. rymſchen Gebiet entfloh, 


I. Die erſte Beſitzerin einer Apo 
im Kön greich Polen. Der Provifor der Y 
mazſe, Fran Piechaczyk, erhielt die Genehmigung, 
Pabianice eine Apotheke eröffnen zu dürfen. M 
genannter Dame beſitzt dieſes Recht im ruſſiſe 
Reiche nur Frau Lesniowska in St. Petersburg. 

w. Hoſpitalſtatiſtik. Geſtern befanden ſich 
den Lodzer Hospitälern Kranke: im Hospital des 
ten Kreuzes 113, darunter 590 Männer und 44 Fron 
im St. Alexander⸗Hospital 94, darunter 58 Män 
und 36 Frauenz im Hospital Poznanski 102, 
Männer und 52 Frauen) und im Hospital Geyer 
(18 Männer und 16 Frauen). Es ſtarben in d 
Hospitälern: 1 Mann und 1 Frau, 

w. Nachklänge zu dem Attentat auf d 
Nevierguf eher Molski. Der Prozeß gegen d 
Infanteriſten Fledot Alexejew, der angeklagt iſt, 
Attentat auf das Leben des Revieraufſehers Mol 
auf der Paſſage Schultz verübt zu haben, wird am 
April d. J. vor dem Kriegsgericht zur Verhandlu, 
gelangen, 

S Steckbrieflich verfolgt werden vom Fri 
densrichter des 7, Lodzer Bezirks wegen Diebstahls en 
gewiſſe Ruchla Steibock und wegen Belruges ein g 
miſſer Stefan Cygalski. 3 

w. Adminiſtrative Beſtrafungen. U 
Anordnung des Petrikauer Gouverneurs wurden ar 
adminiſtrativem Wege beſtraſt: der im Haufe Wochol 
niaſtraße Nr. 16 wohnhafte Meier Cytrin wegen Nich, 
befolgung der Meldevorſchriſten zu 15 Nbl. Gelbftraf 
oder 3 Tagen Arreſt; der im Haufe Cegielnianaſt 
Nr. 136 wohnhafte Oskar Roi wegen Gebrauchs ie 
Meſſers bei einer Schlägerei zu 3 Monaten Gefäußne 
dle an der Zgierskaſtr. Nr. 35 wohnhafte Roſa Hol, 
wegen Nichtbefolgung der Meldenorfcheiften zu 3. Rb! 
Strafe oder 1 Tag Arreſt und der an der Gubernatar⸗ 
skaſtr. Nr. 12 wohnhaſte Moſchek Kaplan ſowie bei 
im Haufe Andrzejaſtr. Nr. 55 wohnhafte Ignach 
Kulpinski wegen desfelben Vergehens zu gleicher Stenfe, 
* 8, Zur Verhaftung der Banditen. Der 
Geſundheitszuſtand des verwundeten Banditen S z 0 l 
ko wiez iſt befriedigend. Sz. hat ſchon ein Men⸗ 
ſchenleben auf dem Gewiſſen, u. z. hat er im Auguſt 
1910 an einem Straßenkampfe teilgenommen, in deſſen 
Verlauf ein gewiſſer Halus getötet wurde. Das Be⸗ 
zirksgericht verurteilte ihn ſ. Z. unr zu 8 Mongten 
Gefängnis und zum Verluſt einiger Rechte. Außerdem 
wurde er ſeit dem Jahre 1911 vom Polizeimeiſter der 
Stadt Lodz, wegen Teilnahme an einem ſchweren Ver⸗ 
gehen geſucht. 

w. Auf friſcher Tat. Am Sonnabend gegen 
8 Uhr abends bemerkte der Wächter des Hauſes Petri⸗ 
kanerſtraße Nr. 64, Jan Sikorski, einen verdächtigen 
Mann, der in die Niederlage der Firma Leiser Lichten 
berg zu dringen verſuchte. S. nahm den Unbekannten 
feſt und übergab ihn der Polizei. Nach dem Polizei 
bezirk gebracht, fand man bei ihm 6 Dietriche, 10 
Schlüſſel und 1 Schere. Es iſt der Bojährige Joſſe 
Pfefferkorn, bereits wiederholt wegen Diebftahld tor 
tiert. Er wurde dem Gefängnis eingeliefert und 
Angelegenheit dem Unterſuchungsrichter übergeben. x 
w. Verhaftung einer Werbannten 

der Polizei wurde die preußiſche Untertanin Marian 
Organic, 30 Jahre alt, verhaftel, die au dem Nor 
wohin ſie verbannt wor 
den war. 


bringen. Mit der Frage von der Etvßterung des 
Aktienkapitals ſedoch hat die Verwazußg fa für 
dieſeßmal nicht eingehend befaßt, da die Jeſätigung der 
Erlaubnis des Miniſteriums, die Ansgabi euer Aktien 
betreffend, noch nicht eingetroffen iſt. 

Nekrolog. In Odeſſa iſt der Nanufaktur⸗ 


warenhäi und Kaufmann 1. Gilde, Jeko b An i⸗ 
fimonficz Feldman im Alter von 85 Jahren 


geſtorben. Der Verſtorbene ſtand mit mſerer Stadt 
in reger Geſchäftsverbindung und hinterliſſt ein Vers 
mögen von mehreren hundekttauſend Ruben 

w. In Sachen der Handwerker⸗znnung. 
Der Petrikauer Gouverneur ſandte an al tadtpräfie 
denten und Bürgermeifter des Gouvernementz Petrikau 
ein Zirkular aus, in welchem er anordnet, ei größeres 
Augenmerk auf die Tätigkeit der Handwerker, Innungen 
zu richten und gallfährlich Rechenſchaftsberihte über 
dieſe Tätigkeit einzureichen. 

Lodzer Männer⸗Geſang⸗Verein, Die 
ordentliche e ee findet am 
27. April d. J., abens 8 Uhr 30 Min., In Wereins⸗ 
lokale mit folgender Tagesordnung ſtatt: Jahresbericht, 
Vorſtandswahl, Bericht der Reviſions⸗Kommiſſion. Er⸗ 
ledigung eingelaufener Anträge, 

n. „Polniſche Geſellſchaft zur Erf or⸗ 
ſchung der Kinderpſyche.“ Am Sonntbend abend 
fand im „Weißen Saal“ des Hotel Mantzuffel eine 
Generalverſammlung der „Polniſchen Geſelſchaft zur 
Erforſchung der Kinderpſyche“ ftatt, die in Lodz am 
11. Februar d. J. einen Zweigverein gegründet hat. 
Der Vorſitzende des Lodzer Zweigvereins iſt Herr Doktor 
Handelsmann, der auch den Vorſitz der Verſaumlung 
übernimmt. Die Sekretärei des Vereins, Frl. Zuwadzka 
verlieſt den Bericht über die Tätigkeit dei Lodzer 
Zweigvereins, von der Zeit des Beginns ſeiner Tätig⸗ 
keit an bis jetzt. Unter anderen geht aus dem Bericht 
hervor, daß vom Verein während diefer Zeit Unſerhal⸗ 
tungen über pſycholige Themata für Kinder arrangiert 
worden find, womit ſich Frl. Dr. med. Baumgarten bes 
ſchäftigte. Zur richtigen Erforſchung der Kinderchgnktere 
gibt es eine beſondere Sektion, die jetzt eine Eiquete 
verauſtalten will, um zu erfahren, wie weit der Hang 
zur Lüge unter den Kindern verbreitet iſt. Der Verein 
hat eine beſondere Bibliothek und ein Leſezimmer ge⸗ 
gründet, die ſich im Bureau des Zweigvereins, | Pektir 
kauerſtraße Nr. 91, befinden. Zur Verwaltung des 
Lodzer Zweigvereins gehören: Vorſitzender — Herr 
Dt. B. Handelsmann, Sekretär — Frl. Zawadzkaf Kaſ⸗ 
fiererin — Fr. Wocalewska. Verwaltungsmitglieder die 
Damen: Frl. Dr. Baumgarten, Kozielkiewicz, Rudnicka, 
Miklaszewska, Lipſchitz, Sterling. Nach Erledigung 
einiger interner Fragen verlas Frl. Dr. Baumgarten 
ein Referat über die Ziele der Geſellſchaft, welches mit 
roßem Beifall aufgenommen wurde. Dec Lodzer 

weigverein zählt 90 Mitglieder. 

F. Von der Nadfahrer ⸗ Vereinigung 
„Union“. Am Mittwoch, den 3, April a., cr., abends 
um 8 Uhr 30 Min., finder im Vereinslokale, Petri⸗ 
kauerſtr. Nr. 243, die übliche Monatsſitzung ſtatt. 
Gleichzeitig wird von genanntem Verein bekannt gege⸗ 
ben, daß die Mitgliedskarten für das Jahr 1912 gegen 


Enkrichtung des Betrages für das 1. Halbjahr beim 


Kaffierer in Empfang genommen werden können. 1 
{ 


„E Verhaftung eines Näubers. Den 
Kraſſnofarsker Geheimgenten gelaug es, den 30 jährig 
Stanislaw Bednarz zu verhaften, der im Dezem! 
1910 in Myslowice in Preußen den Bankkaſſier 
Aniolo überfallen und ihm das Geld abgenommen 
hatten. Der Verhaftete lebte in Krasnojarst "un 
dem Namen Stakowski. B. wurde unter ftarfer Ge. 
forte nach Radom gebracht und dem Chef der Geheinne 
polizei überwieſen. 8 . 
S. Verhaftet wurde der wegen verſchieden 
Diebſtähle vom Friedensrichter des 6. Bezirks d 
Stad Lodz geſuchte 17jährige Abraham Flaks Fern. 
wurde ein gewiſſer Mateusz Stefan und Bolesla 
Kowalski verhaftet, die des Waſchediebſtahls im Haufe 
Kamiennaſtr. 8 verdächtig find. N 
S. Gefundene Dokumente. In der Kale“ 
der Geheimpolizei ſind von den rechtmüßigen Inhabern 
folgende gefundene Dokumente abzuholen Päſſe auß 
die Namen: Leſbus Chila, Abraham Eſchlet, Mendel 
Abram Chumiec, Some Linke, Moſchek Herſch Chimo⸗ 
wicz, Aron Pinkus Salt; ein, ausländiſcher Paß an 
den Namen Selda Krakowska, Milttärbilletts | 
die Namen Mendel Abraham Chumiec und Piufn. 
Saltz; eine Karte, herausgegeben anſtatt eines Daft 
für das Dienſtmädchen Perla Goldberg; ein Gebel 
zeugnis auf den Namen Srul Peſuch Sobol⸗Sobel 
Paßkarten ausgeſtellt von der Fabrik „Schütz und Harn 
pel“, auf den Namen Franciszek Targonskiz von, ber 
Fabrit „Ludwig Nippe“ auf den Namen, Stanis lampe. 
Kozlowska; ein Fabriksbillett auf den Namen Aung 
Klara Kasprzak; Blankowechſel über 48 Rl. 63 Kop. 
und 60 Röl.z ein Wechſel über 150 Rbl. 67 Kap. 
auf den Namen S. Fiona; eine Anweisung über 10 
Rl. an die Ordre M. Gutman; Briefe, Difiten 
karten u. a. 5 
r. Feuorbericht. Geſtern nachmittag dance 
der 1. und 2. Zug der Freiwilligen ſowie die ſtädtiſche 
Feuerwehr 99 der Petrikauerſtruße Nr. 59 alarmſert 
wo in einer Wohnung infolge Ueberheizung des Ofens 
eine hölzerne Wand in Brand geraten war. Daß um 
bedentende Feuer wurde noch vor Eintreffen der Wehr 
mannſchaften von den Einwohnern gelöſcht, ſo daß 
die Feuerwehr nicht in Aktion zu treten brauchte. 
v. Diebftäble- Der Polizei wurden nich e. 
hende Diebſtähle zur Kenntnis gebracht: Geſtohlen 
wurden aus der Wohnung von Franciszet Gal. 
klewicz an der Wlodzimierskaſtraße Nr. 22 Klel⸗ 
dungsſtücke im Werte von 85 Rbl; aug ber 
Wohnung von Walerya Marcinkowska an der 
Przeſazdſtraße Nr. 12 verſchiedene Sachen irn 
Wette von 93 Rbl. und 25 Mb. in haar. Firner 
nahm geftern früh der Struſch des Hauſes, ig 


ſtzaße Nr. 41 einen Dieb feſt, der daſelbſt in den Lade 
ea haskel Weinblum eindaingen wollte. Es iſt d 
der 17jührige Wolf Weizmanu. . 

8. Ferner wurde nid der an der Andrzejaſtea 
Nr. 43 gelegenen Wohn ang von Arthur Thorn . 
Pelz im Werte aan 180 Abl. geſtohlen. 

S. Diebftahl von Sammelbüchſen. J. 
Nacht zu vorgelteru werden aus dem Gemeindegen hl 
lokale deb 3. De Lodzer Kreiſes 4 Sau 
büchſen geftohlem, u. eine zugunſten des Alex 
hospitals, eine zuganfeen der Beſſerungsanſtalt in“ 8 
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iemier, eine zugunſten des Lodzer christlichen Wohl⸗ 
e u eine zugunſten des Baluter Kin⸗ 
derheims „Gniazdo“. Welche Summen fich in den 
Böchſen befanden, ift ſchwer anzugehen. Charakieriſtiſch 
if, daß vor 3 Monaten auf dieſelbe Weiſe gleichfalls 
4 Büchſen geſtohlen wurden, die allerdings dem Diebe 
wieder abgenommen werden konnten. 

1. Diebſtahl in der Umgegend. In der 
Nacht zum vergangenen Sonnabend drangen bisher un⸗ 
ermittelte Diebe im Dorfe Gurka Pabianicka in den 
Still des Koloniften Gustav Müller und ſtahlen Ger 
Hügel im Werte von ca. 35 Rbl. Von dem Diebſtahl 
würde die Landpolizei in Kenntnis geſetzt. 

S Abgenommene Diebesbeute, In der 
Kanzlei der Geheimpolizei können von den rechtmäßigen 
Eigentümern folgende dem Diebe Adolf Graßmann 
abgenommene geſtohlenen Sachen abgeholt werden: 
Ein Korb Eier, ein Korb Butter, 1 Käſe und ein 
ſebender Truthahn. Die Eigentümer werden erſucht, 
die Sachen baldmöglichſt abzuholen, da fie ſonſt ver⸗ 
fauft werden. 

r. Schlägerei. Während einer geſtern abend 
an der Benediktenſtraße zwiſchen einigen Leuten ausge⸗ 
brochenen Prügelei wurde ein gewiſſer Joſef Rydzinslki, 
15 Jahre alt, mit einem ſtumpfen Gegenſtande am 
Kopfe verletzt. Dem Verwundeten erteilte die erſte 
Hilfe ein Arzt der Unfallſtation. „ 

r. Erkrankungen. Am geſtrigen Nachmittage 
erkrankten plötzlich auf der Straße nachſtehende Perſo⸗ 
nen; Vor dem Haufe Kamiennaſtraße Nr. 6 der 18⸗ 
jährige Jankiel Lodkowski, an der Frianciszkanskaſtraße 
Ni. 7 die Arbeiterin Szabra Goldberg, 28 Jahre alt, 
und an der Ecke der Dluga⸗ und Benediktenſtraße ein 
unbekannter Mann, ca. 40 Jahre alt. In allen Fällen 
mußte die Unfallſtation in Anſpruch genommen werden. 

Unfälle. Am geſtrigen Tage wurde der Ret⸗ 
kungswagen zu nachſtehende Unglücksfälle gerufen: In 
der Schutz chen Paſſage Nr. 35 ſtürzte der Maurer 
Ignaey Zalewski, 30 Jahre alt, von einem Gerüſt aus 
der Höhe der 2. Etage herab und trug einige Rippen⸗ 
briche ſowie Verletzungen im Geſicht davon; in der 
Zgierekaſtraße Nr. 35 ſtürzte der 58jährige Fuhrmann 
Seal Dawidſohn von ſeinem Wagen und verrenkte ſich 
den rechten Arm; im Hauſe Cegelnianaſtraße Nr. 85 
erh ein 2jähriger Knabe, namens Chaskel Hammer, 

er ohne Aufſicht gelaſſen war, aus dem Fenſter der 
zweiten Etage in den Hof hinab und trug ſchwere Ver⸗ 
Teen davon. Ferner ſtürzte in der Dzielnaſtraße 
Mi. 60 der Arbeiter Stanislaw Ehrlichmann, 27 Jahre 
alt, von einem Gerüft herab und brach ſich das linke 
Bein. E. wurde nach dem Hospital des Roten Kreuzes 
gebracht. 

r. Ferner ereignete ſich geſtern abend noch 

zachſtehender Unglücksfall. Vor dem Haufe Targowa⸗ 
1 Nr. 29 ſtürzte infolge eines Fehltritts der 80+ 
jährige Feliks Dubla zu Boden und zog ſich hierbei 
ine Verletzung am K nie Auch in dieſem Falle wurde 
b im Arzt der Unfallſtation die erſte 


Kraftlern ein unerwartetes Goal dem Sportverein ins 
Netz zu drücken. Der Wind hat ſich gelegt, desgleichen 
auch der Eifer der Stürmer des Sportvereins. Sie 
ſchienen dem Winde nachzuahmen, dagegen ſetzten die 
Backs ihre brillante Verteidigung fort. So verſtrich 
die zweite Halbzeit und der Schiedsrichter pfiff zu Gun⸗ 
ſten der Kraftler mit 1: 0 ab. 


Welegramme. 


Livadia, 1. April. (P. T.⸗A.) Telegramm des 
Miniſters des Kaiſerlichen Hofes: 9 um 2 Uhr 
nachmittags, wurde in der Palaiskirche zu Livadia für 
den am 39. März verſtorbenen Ober⸗Zeremonienmeiſter 
Grafen Hendrykow eine Seelemneſſe zelebriert, der 
Ihre Kaiſerliche Mafeſtäten nebſt Erlauchten Kindern, 
die Hofdamen, der Miniſter des Kaiserlichen Hofes ſo⸗ 
wie die in Livadia anweſenden Perſonen der Suite Ihrer 
Kaiſerlichen Majeſtäten beiwohnten. 

Petersburg, 1. April. (P. T.⸗A.) Auf den 
Sarg des verſtorbenen Ober⸗Zeremonienmeiſters Grafen 
Hendrykow wurden heute niederzelegt: im Namen Sei⸗ 
ner Mafeſtät des Kaiſers und Ihrer Mafeſtät der Kai⸗ 
ſerin Alexandra Feodorowna ein Kreuz aus weißen 
Orchideen und Maiglöckchen und im Namen S. K. H. 
des Großfürſten Peter Nikolajewitſch ein Kranz aus 
lebenden Blumen. 

Petersburg, 1 April. (P. T.⸗A.) Konftsziert 
wurden die heutigen Nummern der Zeitungen „Groſa“, 
„Swesda“ und „Nowaja Wetſchernjafa“. Die Redak⸗ 
teure werden zur gerichtlichen Verantwortung gezogen, 
u. zw. der erſtere auf Grund des § 103, der zweite 
auf Grund des 8 129 und der dritte auf Grund des 
$ 1001. 

Miſhni⸗Nomgorod, 1. April. @. T. A) 
Das Eis bricht. Das Waſſer der Wolga ift um 1½ 
Arſchin geſtiegen. 

Zarizyn, 1. April. (P. T.⸗A.) Auf der Wolga 
iſt Elögang. 

Brüſſel, 31 März Die hiefige Kriminalpoll⸗ 
zei fahndet nach einem Manne, der heute morgen von 
mehreren Perſonn als der Mörder Carrony bezeich⸗ 
net worden iſt. Wie es heißt, ſoll ſich der Verdächtige 
nach Brügge gewendet; haben. Bis jetzt iſt es aber 
noch nicht gelingen ihn dingfeſt zu machen. 

Rom, 1. April. (P. T. ⸗A.) Die „Tribung“ 
weiſt auf den Verteil einer ruſſiſch⸗italieniſchen An⸗ 
näherung hin ung ſagt, der Krieg beweiſe treffend, 
daß Rußland mit der Norte nicht durch finanzielle 
Intereſſen verbunden it. Italien habe Gelegenheit, 
politiſche Zuſtände zu feinem Vorteil zu verwerten, 

Nom, 31. März. Prinz Aldobrandini beabsichtigt 
feine Villa, die in äſthetiſcher Beziehung durch die 
großartigen, ängenden Gärten zwiſchen Via Nationale 
und Paniſprua berühmt iſt, zu parzellſeren. Auf 
eine Interpllation in der Kammer erklärte der Unter: 
ſtaatsſekrei der ſchönen Künſte, daß die Regierung 
das Proſet des Prinzen unbedingt verhindern werde. 

Belg ad, 31. März. Bei der großen Brücke in 
Uesküb in Altſerbien hat die Polizei neunzehn Dyna⸗ 
mitpakete, eine Zündmaſchine und Leitungsdrähte ent⸗ 
deckt ſowi einen Paß des Bulgaren Demeter Petkow 
aus Sopht, in welchem ſich die Viſttenkarte des könig⸗ 
lichen Sctetärs Dobrowitſch befand. 

Buareſt, 1. April. (P. T.⸗A.) Das Schickſal 
des Kabietts wird ſich nach den Oſterfeiertagen ent⸗ 
ſcheiden, Als Kandidat für den Poſten des Miniſter⸗ 
präſideren wird abermals Majoreſen genannt. 

Hnſtantinopel, 31. März. An Bord eines 


em Verunglückten vo 
ilfe erteilt. 


Kunſtnachrichten, 
Theater u. Muſik. 


Kunſtausſtenung. Geſtern nachmittag um 3 
Uhr fand im Handwerker⸗Klub an der Wulczangkaſte. 
Nr. 29 die Eröffnung der Kunſtausſtellung der be⸗ 
kannten Kunſtler, der Maler M. Trebacz, J. Weinſes 
uud des Skulpteurs J. Gabowicz ſtatt. Die Ausſtel⸗ 
lung enthält eine Fülle intereſſanter und feingemalter 


Landſchaften, Porträts und Genre-Bilder, Beſonders b f i 

in Be find die onen Studienköpfe von Fre⸗ Sage 1 173 Fe a 
an und einige recht demerkensmerte Gente-Bilder von kommi, von denen eine tödlich verlaufen ift 

ER led. Wir werden auf die Einzelheiten dieſer hieſchbed, 1. April. (P. T.⸗A.) Im Laufe der 
1 5 5 intereſſanten Austellung noch näher zurück Tefster Zeit legten die in Beſt verbarikadierten Räuber⸗ 
f N bandı in einer Zahl von 700 gut bewaffneten Mann 
unte der Anuführung des flüchtigen Afghaners Juſſuf 
t Kho ein felndliches Verhalten den ruſſiſchen Truppen 
Spur + gen E Hal und TREE gleichzeitig auch, 
die ſrtlichen Einwohner zu plündern und zu mißhan⸗ 
Der geſtrige Abend brachte im Zirkus del ſo daß letztere Bereits darüber zu a 4 5 
Devigns ein ausverkauftes Haus, fo daß das Rieſenge⸗ do die Ruten, indem fie die Stadt beſetzt haben, ſich 


bäude zu klein war und 
Pla 


Hunderte von Perſonen keinen 


A tonen mig um die Aufrechterhaltung der Ordnung kümmern. 


find . 8 Iolgedeſſen ftellte der ruſfiſchecheneralkonkul an die die 
\ e Ringkämpfe verliefen höchſt intereſſant und dat Bert verwaltenden Muſchtehiden die Forderung, 
* die Reſultate folgende: 1. Paar: Raſoff beſiegt e Räuber zu veranlaſſen, die Waffen niederzulegen und 
90 19 Eggenberg in 16 Min. 40 Secunden durch toür lie Stadt zu verlaſſen. Als nun diefe Forderung nicht 
9 0 2 Paar: Kolotin ſiegt über u. Berg in füllt wurde, wurde Beſt am 30. März von den ruſſi⸗ 
dee Sec, dur Roulade. 3, Paar: Strengeſchen Truppen umzingelt. Die Aufforderung des Gene⸗ 
5 le Ra 10 im Stichkampfe in 19 Min. 3 Sek rals Redko an die Räuber, die Waffen auszuliefern, 
Nei Untergriff von vorne. Nun folgt der Kamp beantworteten dieſe damit, daß fie auf die ruſſiſchen 
2 a contra Zoganiewicz der ſehr intereſſant vei Truppen ein Feuer eröffneten. Nunmehr traten die 
er 12 hy Publikum mit änperfter Spannug ve ruſſiſche Artillerie wie auch die übrigen Truppen in 
folg 7 und dauerte derſelbe 35 Min. Durch k Aktion und wurde Beſt von ihnen eingenommen, wobei 
41 Rügen des Publkums, welche ſich in Beifa die heilige Grabstätte des Imans Riſa verſchont blieb. 
. gen machte, war es dem Kampfrichr Die bei der Grabſtätte noch verſteckten Räuber ergeben 
Muöglich ſch mit der Jurte zn verſtändigen und 1s ſich jetzt allmühlich den ruſſiſchen Truppen. 


Neſulkat zu verkünden, Alles glaubte an die Nier⸗ f; 
lage Rißbaches und fo wurde Eyganiewiez, wejer Wettbewerb N von Militär⸗ 


edoch züerſt für einen Moment mit beiden Schulrn 
ben Boden berülit 9 Nom, 31. März. (Preß⸗Tel.) Der Kriegsminiſter 
her gat, don oberen Publikum als hat einen internationalen Wettbewerb für den Bau 2 


Sieger angeſehen. T. 1 i ie= 
wicz als Eher 2 atjache i jedoch, Seer Kriegsflugzeugen ausgeſchrieben und für das beſtgeeignete 
Modell einen Preis von 80,000 Mark ausgeſetzt, 


St. lang mit beiden 
Neppich berührte, der Rampfri b ſel⸗ 
ben Moment berührte 0 hu N seen al Seitens der italieniſchen Regierung find bereits 200,000 
tern den Boden. Nun ghaubten die oberen Rionen Mark bewilligt und 5 Flugzeuge in Auftrag gegeben 
alle Rßbacher für beſiegl, was fedoch nicht wr ift, worden, die ſich mitbewerben follen, Alle am Bewerb 
Der Kampfrichter wollte die Fortſetzuug des Knpfes beilnehmenden Flugzenze müſſen in Italien gebaut 
ihm aber leider durch deiroßen werden, nur die Motoren dürfen im Auslande fabri⸗ 
ziert ſein. 


verlangen, was 
Rißbacher hatte durch d große 
3 geh Eine neue vom Papſt verfaßte Hymne. 


Lärm unmöglich war, 
Anſtrengung Krämpfe bekommen und konnt er ſich 
he mit der Jurie verindigen. Nom, 1. April. Der Papſt hat ſoeben den Text 
einer Hymne fertiggeftellt, die er dem Orgelmeiſter 


dadurch auch nicht me 
at dieſes Kampfes Ganewiez 
Peruſi übergeben hat, der die Muſik hierzu ſchreiben 


So iſt das fut 
½ Niederlage, Rizhacher Y/, Niederlage. 
Kampftchler: 2 Mihl. wird. Die Hymne wird zum erſten Mal bei der Ein⸗ 
weihung des Campanile in Venedig geſpielt werden, 


. Fußballgettſpiel. Trotz des igünftigen 

Wetters, das am Onntag herrſchte, hatte f doch ein da fie ein Geſchenk des Papſtes an die Einwohnerſchaft 

Hehe n der ee e aufem Ka Venedigs fein ſoll. 

5 argobaftraße eingefunden, o „Kraft“ 3 

Kam Ehort d Thnvercd Ber Matt nazi en Prozeß gegen den Königsattentäter. 

tie, Von vornheren fei es heſagt, zwei uttrainierte Rom, 1. April. Der Prozeß gegen den wegen 

Mannſchaften ſtandet ſich gegenüber, dit eine gute des Attentats auf den König von Italien verhafteten 
Antonio Dalba wird in der zweiten Hälfte des April 
vor dem hieſigen Strafgericht beginnen. 


Spielweife aufzuweiſet haben und daher den anderen 
Vereinen bei dem Sumpf ur u die Meiſtſchaft 1912 

Unzurechnungsfähigkeitserklärung eines ita⸗ 
lieniſchen Ariſtokraten. 


une harte Nuß zu kacken geben werden. Died bewies 
Nom, 1. April. (Spez.) Der Neffe des Kar⸗ 


die erſte Halbzeit, Dr Ball wurde tr. des ſtarken 
dinals Rampolla, der Fürſt Campobello, der von ſeiner 


verging die erſte Habzeit ohne jenes Reſultat. 


fähig erklärt und von jeder Verantwortlichkeit frei⸗ 
geſprochen. 
Wundertätige Heilung 

Nom, 1. April. (Spez.) In Rokailion, Pros 
vinz Rom, paſſierte ein Fall wundertätiger Heilung 
vor einem Muttergottesbild. Die Nachricht verbreitete 
ſich mit Bligzesſchnelle durchs Land. Von allen Seiten 
ſtrömen Huuderttanſende von Pilgern herbei. 


Groſie deutſch⸗franzöſiſche Sozialiſten⸗Ver⸗ 
ſammlung. 


Paris, 1. April. Geſtern Abend fand hier im 
Wagram⸗Saale eine große franzöſiſch⸗deutſche Sozia⸗ 
liſtenverſammlung ſtatt, die von mehreren tauſend Per⸗ 
ſonen beſucht war, Der Verſammlung wohnten anch 
der frühere Vizepräſident des deutſchen Reichstages 
Scheidemann und der ſozialdemokratſſche Abgeordnete 
von Metz, Weill, bei. Die franzöſiſchen Abgeordneten 
Vaillant und Dubrenil ſowie die dentſchen Sozialiſten 
Weill und Scheidemann hielten mit großem Beifall 
aufgenommene Reden, in welchen ſie der gemeinſamen 
und internationalen Aktion des Proletariats das Wort 


Nr. 151. 


Baumwoll⸗Bericht. 


Telegramme von Hornby, Hemelryk u. Co., 
Baumwollmakler, Liverpool. 
Vertreten durch E. A. Rauch u. Co. 
Eröffnungs⸗Notierungen. 
Liverpagl, 1. April 1912. 


Al. 22... 599 September Ottober . 889 
April Mat 507 Sktober November 686 
Val Jun „ 507 Nobem der Dezember. 54 
Juni Juli 2 5 


Börsenberichte 

der „Neuen Lodzer Zeitung“, 

St. Petersburg, den 1. April. 
Ten denz: Fonds beständig. Dividenden untä« 


tig, beständig. V. 


redeten. Scheidemann verlas feine Rede in deutſcher 
Sprache, während Weill ſich der frauzöfiſchen Sprache 
bediente. 

Brand an Bord eines Drean:Dampfers. 


Paris, 1. April. Im Hafen von St. Nazaire 
brach heute vormittag an Bord des der Kompagnie 
Transatlantique gehörenden Ozeandampfers „La France“ 
Feuer aus, als ſich gerade die Paſſagiere einſchiffen 
wollten. Es gelang der Hafenfeuerwehr mit Unterſtützung 
der Schiff beſazung den Brand zu löſchen, bevor bes 
trächtlicher Schaden angerichtet wurde. Unter der 
Hafenbe völkerung herrſchte große Erregung, da man 
fürchtete, daß das Feuer auf andere am Quai liegende 
Schiffe überſpringen könnte. 


Aeroplanunfall. 


Paris, 31. März. Wie aus Pan gemeldet wird, 
unternahm heute dort der Leutnant Leone einen Auf 
ſtieg im Aexoplan vom dortigen Flugplatz aus. Er 
legte einige Runden in der Luft zurück, als er plötzlich 
bemerkte, daß der Motor ſeines Apparates nicht mehr 
ordnungsmäßig funktionierte. Er beſchloß deshalb, zur 
Landung niederzugehen. Bei dieſem Verſuche ſchlug der 
Apparat plöplich um, der Aviatiker ſtürzte von ſeinem 
Sitz und fiel aus einer beträchtlichen Höhe zur Erde 
herab. Bei dem Fall hat er ſich einen Bruch des 
linken Schulterblattes, ſowie erhebliche Verletzungen an 
den Füßen zugezogen. Die Flugmaſchine iſt vollſtändig 
zertrümmert worden. 


Exploſion eines Pulverturmes. 


Paris, 1. April. Wie aus Bethune gemeldet 
wird, iſt in der letzten Nacht in Billy Borolau der 
Pulvertum in die Luft geflogen. Fünf Arbeiker, die 
in der Nähe des Turmes mit Erdarbeiten beſchäftigt 
waren, wurden durch Trümmerſtücke ſchwer verletzt. 
Drei von ihnen wurden in ſterbendem Zuftande ins 
Hoſpital gebracht. Die Urſache der Exploſton iſt bisher 
unbekannt. Eine Kompagnie des 73. Infanterie⸗Regi⸗ 
mentes aus Bethune iſt an der Unfallſtelle eingetroffen, 
um an den Aufränmungsarbeiten teilzunehmen. 


Abſturz des Fliegers Lecomte, 


Nancy, 1. April. Der Apiatiker Lecomte geriet 
heute morgen bei einem Ueberlandflug in eine heftige 
Seitenböe, die feinen Apparat zum Kentern brachte. 
Lecomte ſtürzte aus einer Höhe von 20 Metern ab, 
kam jedoch mit geringfügigen Verletzungen davon, wäh⸗ 
rend ſein Apparat zertrümmert wurde. 


Unterbrechung der franzöſiſch⸗ſpaniſchen 
Marokko⸗Verhandlungen. 


Madrid, 1. April. Während der Oſterwoche 
werden die Verhandlungen der franzöſiſch⸗ſpaniſchen 
techniſchen Kommiſſton unterbrochen werden. Auch 
ſonſt werden weder in Frankreich noch in Spanien die 
Marokkoperhandlungen fortgeſetzt werden. Der fran⸗ 
zöſiſche Botſchafter Geoffray wird zu der „Semana 
Santa“ nach Sevilla fahren, um den kirchlichen Feier⸗ 
lichkeiten und Umzügen der Karwoche beizuwohnen. 


Zum italieniſch⸗türkiſchen Kriege. 


Tobruk, 1. April. (P. T.⸗A.) Geſtern unternahm 
der Feind in einer Stärke von 3000 Mann, geteilt in 
3 Kolonnen, einen Angriff auf das neu errichtete Fort, 
wurde jedoch vom Artilleriefener gueüdgeworfen, 

Benghaſi, 1. April. (P. T.⸗A.) Eine Eskadron 
eingeborener Reiter, die für die Italiener im Norden 
der Oaſe Sunioskan einen e unter⸗ 
nahm, wurde von einer in einem Hinterhalte liegenden 
Abteilung Beduinen überfallen. Nach einem heftigen 
Kampfe ergriffen die Beduinen unter großen Derluflen 
die Flucht. 


Die italienische Flotte vor Lemnos. 


London, 1. April. Nach aus Konſtantinopel 
hier eingetroffenen Meldungen foll die italieniſche Flotte 
bereits vor Lemnos verſammelt fein und Anſtalten 
treffen, um die Landung von Truppen vorzunehmen. 


Der engliſche Gefandte in Abuſchehr. 


Teheran, 1. April. Der engliſche außerordent⸗ 
liche Geſandte Lamington iſt in Abuſchehe angekommen. 
Seit einigen Tagen wurden hier große Vorbereitungen 
für ſeine Ankunft getroffen. Seitens der perfiſchen 
Regierung wurden große Sicherheitsmaßnahmen ge⸗ 
troffen. Trotzdem verlautet, daß die Rebellen in der 
Nähe Abuſchehrs Vorbereitungen für einen Ueberfall 
auf den Geſandten getroffen haben. 


Zum Kohlenſtreik in Amerika. 
Claveland, 1. April. (P. T.⸗A.) um Mitter⸗ 
nacht beginnen 400,000 Bergarbeiter den Streik. 


Fremdenliſte. 


Grand Hotel. Silbermann — Jekaterinoslaw, Merkin 
— Orſcha, Philippi — Hamburg, Fuchs — Berlin, Kary — 
Moskau, Dikerhof, — Barmen, Katy — Berlin, Bremer — 
Breslau. Czamansti — Moskau, Wiedrow — Pelrlkau, Saen- 
or — Warſchau, Ließ — Charkow, Stehr — Magdeburg, Gold- 
eln — Sosnowice, Wagner — Poſen, Wicke — Berlin. 

Hotel Viktoria. Müller — Tomaſchow, Kotlarewski — 


Kuſche — Zabrze, Tarnowskt — Unikaws, Hasfeld— Warſchau⸗ 


Windes immer in der Mitte des Feldes ehalten. So 
Gleich nach Beginn dei zweiten Halbzeiſoelang es den Wechſelaffäre her bekannt if, wurde für unzurechnungs⸗ 


Fust 
a 3 


inneren. Kinderkrankheit. 
Petrikauer 15. Tel. 21-33 


Demiewfa, Böttcher — Breslan, Freudenreich — Breslau, Schüler v. Prof. Dr. Zabtu- 


on den Prärıienloosen steht die 2. 
gerer Nachfrage. 


Wechselkurs. 


Anleihe in gerin, 
gestern heul 


Wechselkurs auf London 4 M. 10 Pf. St. | — 

Check „ Longoen 04.80 

De ” 1 Se a 3 
ie „Berlin. a 

Wechselkurs Pars Bi Frage 

Check Paris. 377 37.58 

Fonds. 

5% Staatsrente .. 91¼ Amy 

5% Innere Staatsanl. 1905 f. Em. | 103¼ é 103”, 

5% „ 100 l. Em. 103¾ é 103%, 
% e E 5 

4½% Russ. ” 10s 

89. r 

4½% Russ. Stantsanl. 1009 . . . 

4% Bfandbr. der Adeis-Agrarhank 


3% Prandbr. der Adels-Agrarbank 
55 Zertifikate d. Bauernagrarbank 
0 — * — 
5% Innere Prämtenanleihe T. 1864 
4% I. 1886 
50% ın ” I 
5% Pfandbr. der Adelsagrarbank. 
8% kons. f. obl. Austausch g. 4% 
Pflandbr. russ. gegens. Bod. Kr.. G 
Aktien der Kommerz-Bapken. 
Asow-Drnsehe Bank. 


Wolgs-Kamaer Ban: 
Russ. Bank für ausw. Handel 
Russisch-Öhinesischa Bank 


St. Petersb, Internationale Bank | 516 515 
” . Diskonto- n. Kreditb. 543 518 
266 [260 / 
265% 280% 
301 300 
Geselischaften. 
Bakuer Naphta Gesellschaft. . . 5 492 
Kaspi:Gesellschaft. 40 u 2. » 1058 100% 
Mantas chen 3315, 
Gebr. Nobylo Gere) 1000 
ots lulrgische Industrie-Ges. 
Drhansker Schtenen-Fabrik . . 187] 186% 
Russische Gesallschaft Hartmann, 309 797 
Kolomnasohe Maschinen-Fabrik . 229%] 229 
Nikopol-Marinpoler Gesellschaft | 209 203. 
Putilow- Wirk 157 157 
Russisch-Baltfische Waggon-Fabrik | —.— 2⁴⁰ 
Russ. Lokomotirenbau-Gesellachaft | 212 | —.— 
Ssormonste Gesellschaft für Eisen- 
und Stahl-Industrie .. . . ... 149%, 
Wagon- u. mech. Fabri „Phönix“ 285 
Gesellschaft „Dwigate !“ 118 
Doner-Juriswer Gesellschaft. . . | 300 
Malzew- Werke. .... .. . 338 
Lena-Goldaktlen. 3900 


Ausländische Börsen, 


Berlin, den 1. April. 
Auszahlungen auf St. Petersburg. 95 
Wechselkurs auf 8 Tage. 
4½% Russische Apleine 1903 
R/, Staatsrente 100 Rubel. 
Pussische Kreditbilletts. 
Aerlvatdiskont 
Tendenz: untätig. 


Paris. 

Auszahl. a. Patersb. Minimalpreis. 

» » » Maximalpreie. 
4% Staatsrents 18. 

5% Russische Anleihe 1909. 

4% Zertifikate der Rentee 1006. 

Privatdiskont . . . 


Tendenz: fest, 
London. 
5% Russische Anleihe 1906 . . . 104% 
4% Neue Russische Anleihe 1909. 100 % 
Tendenz: fest. 
Amsterdam. 
5% Russische Anleihe 1000 —.— 
4% Neue Russische Anleihe 1909. 90% 
Wien. 
5% Russiche Anleihe 1900. 103.80 


Populäres Theater. 
Die letzten 3 Vorſtellungen des Küuſtler⸗ 
pares Adler. 
Dienstag um 3 Uhr nachmittags unter Mitwirkun 
Zitelmann Ne 


der Herren Kaminski und 
r zum erſten Male zur Aufführung: 


A Kale von 2 Brüdern 


Drama in 4 Akten von L. Kobrin. 4278 


Großes Theater, Dir. J. Sandberg 


den 2. April 1912 nur eine Nachmittags- Bonſtt 
belbifinen deen. St dle heb Die Oer 


enen Hagibor 4 


(Sampſon und Dalila), 


Dr. P. Grossmann 


wohnt jetzt 9572 


Mittwoch, 
8%, Ubr aben 


Monats ⸗ Sitzung. 
Jahlreiches Erſcheinen 
wünſcht 

der Vorſtand. 


Karl Kühn 


Dipl. Masseur 


den g. April. 
ds 


dowski Berlin) 
Mllsobstr, & 10, Wohn 9 
Hau: Fiedler, 3643 


en 


1 


Winsen, den (20. Marz) 2. April 1912, Neue Lodzer 


Zeitung 


Dankſagung. 


Zurückgekehrt vom Grabe unſeres lieben, unvergeßlichen 


L. M. Salkind 


ſprechen wir Allen, die dem Verſtorbenen das Geleit zur Ruhe⸗ 
ſtätte gaben, unſeren tiefgefühlteſten Dank aus. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


7 F 
O9BEDHVEH908HIHEH5EE0O9T239E8 


Die Gesellschaft Gegens. Credits 
Lodzer Industrieller 


Gegründet 1881 Ewangelicka 15 


bringt zur Kenn tuis, dass“ “sich die Gesch rterlüme im neuerrichteten 
Bankgebände an der Evangelicka 15 befinden. Daselbst sind 


Safes zu vermieten 


(Stahlfücher zur Aufbewahrung von jederart Wertpapieren und Wert- 
suchen). Dieselben sind sämtlich 32 em breit, 45 em tief und kosten: 


vierteljährlich halbährlich jährlich 
10 bm hoch Abl. 8.— Rbl. 8.— Bbl. 12.— 
15 om hoch Abl. 9.— Abl. 12.— bl. 18.— 
20 em hech Abl. 12.— RJ. 18.— Rbl. 24.— 
30 cm hoch. bl. 20.— Rbl. 30.— Ebl. 40.— 17057 


Feitpuder 
gibt stets ein natürliches 
und jugendliches Kolorit. 


Im elgensten Interasss achte man beim Kanf ven 
Puder ganz genan daranf, dae man tatsächlich „Nr, 7411 8 
Puder erhält. Nr. 4711 ges. gesch. 
Sohachtal Ferd. Mülhens. 
30 Kop. Partänerle Nr. 4711. 


Nr. 131. 


bei 


2110 #, 1, Thür Voten 


in Brürsni 5 
Fitippowa« 
Lein -g. Rosten 

Ist ein vortroffiiches Mittel gegen 


£aser technischer Artikel } 
|HARL DICH 


Lodz, Petrikauerstrasse M 104 

empfiehlt 14800 

Condensations - Töpfe 
„Patent Klein“ und andere, 


Ventile und Hähne aller Art 


für Dampf, Wasser und Gas, a 


ROHFRTEN 


für Heizung, Dampf, Wasser ınd Gas, 


Dichtungsplatten aus Gummi und Asbest, 
Original „Moorit“u „Klingerit! 


Pumpen, Fulsometer und Injektoren. 
i Grosses Lager. 


ER. BE NE EKZEM, 


Flochto, Aussehl 
Grebe lsa, 
Brandwnrden n 8, w. 


si 


hyglantschar 1455 

el I Rel, Gasiohts- 

1e Lalg- Fla gon z Rbl., An tor. 
RbI_ 80 Kop die Daß. 


behandelt und plompiert nach 
allen bewährten Methoden! 
geftügt auf langiäbrlge Er⸗ 
fahrungen werden auch künſt⸗ 

liche Zähne und Stürte 

in Gold. Kautſchuk zc. aufs B. 

wäbrtefte angefertigt. Fr me: 
nig Bemitlelte zu bebentend 
ermäßigten Preiſen. Kühne 
werden ſchmerzlos geſogen. 


Die näheren Bedingungen sind im Geschäft einzusehen, 


Die Safes sind in einem vollständig einbruchs- und feuer- 

sicheren Tresor (Stahlkammer) untergebracht, welcher unter 

Anwendung der allerneuesten Errungenschaften der Wissen- 
sehaft und Technik erbaut und eingerichtet ist, 


Die Banktresors werden Tag und Macht bewacht, 
Für die grösste Bequemlichkeit des Publikums ist gesorgt. 


a 


|] SteSestemiene enen 
p Sale 
— Vom 1.—16 April. 
korcheſter unter t 
e dal ed Gelber 
I BEE 


1 N vrolong. 


rnnin 


Theater- Varielk 


Seebad Liban, Gonv. Kurland. 
Offenes Mesr, kräftiger Wellenſchlag gemäßig⸗ 
tes Klima Badeſalſon vom 1. Junt bis zum 15. 
Sept. In der neuen Kur- u. Badeanſtalt mit 
einer ſpezlel. bydrotherapeuf. Abtellung werden 
perabfolg, außer hydrolherapent. Bebaudlung, 
warme Secbäder, eleltriſche Licht⸗ u. Wannen⸗ 
bäber, Roh len ſäure⸗Bider, ſümti med. Bader. 
Indikationen: Skrophuloſe, Rhachſtis, Tuber⸗ 
kuldſe im Aufangsſtablum, allgem. Schwäche zv ⸗ 
fände, Blutarmut, Nervenlelden, Neuraſthenſe, 
Neuralgie, Schwäche der Verdauungs- u. Des 


Bek. ruſſi 0 dige Loader 
— — — 


ſchlechts organe, Iranenkranthelten, Proſp. 
ee gratis erhältlich in d. Verwalt. d. N 
Haädt. Bodeanſtalten. 3515 iaute-Jongleur, 


— [IT 
MII. GERDA VIBORG 
Scwediihe Soubrette. 
— — 


IEDLER 
Delantıter Vauchredner mit 
feinen ſprechenden Wuppen. 

M-LLE SIBILLA RY 
Internationale Sänge: 
BRUSCIA-FRIO 
Akrobaten. 


OW>KL 
ter polnifcherHumtotift 
und Transformator. 


b. RAZUOLSKI 
Betannter Stegreif-Hmmorift. 


ROSA RENZ-TROUPE 
Gymna er Akt. 


ANIA- 0 
Serie neuer Bilder. 


Eis monatlich 


aus reinem Quellwaſſer liefert 
iii iu Peivathänfer zu BIT 
gen Prei ſen $ 


Für die Charkower Niederlage einer hieſigen großen Baumwoll⸗ 
Manufaktur wird ein tüchtiger, ſelbſtändiger 


Buchhulter- 
Korrelpondent, 


der ruſſiſch, wie deutſch perfekt zu korreſpondieren verſteht, und ferner ein 
intelligenter junger Mann mit ſchöner Handſchrift als Buchhalter⸗ 
Gehilfe geſucht. 

Offerten mit ausführlicher Lebenslaufbeſchreibung und Angabe der 
Gehaltsanſprüche ſind unter „J. K. E.“ an die Expedition dieſes Blattes 
zu richten. 


= Lillastriante | 
Brochtromitd, 

geneuen Be. 

schreibung dar | 


Gauche 
Conpnanon, 


at Gefl. Öfferten sub „. K 76° an die Exped. 10 
dieſes Blat 


—— — 


DEN SONNEWeLANxE 
GIEBT DEN SCHUHEN 


NUR DiE BERÜHMTE PASTA 


ONLY 


NEBLANGET ÜBERALL: 


Tägliches Eintreſſen friſcher 
geräucherter 


Filde 


als Aal, Sigi, Bücklinge, Lachsheringe ete. 


. TRA Y Y NN 


Petrikauerſtraße 188. Telefon 14-14, 
3930 


Sanatorium für 


Kinder 
und Jugend in Chylice, 
Lanower Zweigbahn. 
informationen erteilt 

F verabreicht 


Dr. J. Fryde, 


Suhohnin-Strape Nr. 72, 
von 4 bis 17 nad: 
mittags, 3129 


2 
= 


1 


e 
Verk. Voluduiswaſtr. 2 


Cin in Kar 
ranged Alder en "a7 


£ohnweberei 


mit 44 mech. Stj 45 
A e e re ver 


de 2 8 erbeten. 


Ein Portefeuille 
mit einem Wechſel 


2 und 
aufen. 
ie Exp. 


auf 7 50 Kop. ausgestellt 
1 80 e ke bedr 

e n ec 
mm nd d Sensgemöti, 
Zahlbar aun 1, ih verloren ges 
99288 gen Ger tedenjelben Für ums 


05 ‚her Finder wirdge⸗ 
Le Festelbe jenen Belohnung b. 
Lewi, Betritauere ede 


a SONMERSTEIN x 


WichtigfürFabrikenten 
von Lodz und Umgegend! 


Die neusten Muster in Woll- und Baumwoll- 
waren werden geliefert zur Saison durch 


Korrespondenz-Textilindusirie 
Berlin W. 50. 


4289 


B al 


N onskar 


Touring Club Abt. Rod; 


Dienstag, d. 2. April at 
8½ Uhr abends 


Monats „Sihurg 


wozu die Herren Mitglieder 
böfl, eingeladen werben. 

Wer Vorſtand. 
e m en 880 


öner Han 


Token 


elle 
inter 
. 


———— 
Ein Lehrling 
21 e 1110 he 

20 
biei 170 Neft 15 a 


„schäft geſu⸗ 
ein Laut bur ſche 


ee 
Konzert⸗ 
Grammophon 


in Hei anteiftrabe271. 29 151 
reife 
bis Mittwoch von 6-8 Uhr. 


gebot 


Eine Nerkstal 


und 2. Schuppen, In der Jich elite 
Annees Score en 
tft fofort zu Yan 1 — und, 


1. Juli 55 avere 
Waere a Wet 55 


1 a 


dom 1. Jull d. zu Denise 
aim 2. 1 


en 


50 
19 


8 


mit Gingang von de ep) 
Aub Mo g e ai 
vermieten. Nawrot 67. DR 


fragen im Laden. 


Zu vermieten 
vom 1. Juli ein Laden mit 
angrenzendem Zimmer entl, 
2 Zimmern. Widzewska 89, 
Ga e Orte 0 Zu erfal an eee A 


Wohnung, 


4 Zimmer u. Küche. 1. Etage, . 
vermieten per 1. Juli. , Undracie 
Straße Nr. 38. 


Einmöblirtes 
Zimmer 


mit ſeparatem Eingang. 
fofort zu vermieten. Krutka⸗ 
Straße 11, W. 25. 4158 


Wundervolle 


Sowie ſchöne grüne Nefter, 
Die jedermann gefallen ſebr. 
Hafen, Schäfchen ſowie Eier 


Auch ehr nette Oſterbaſen 


Tu empfehlen ich jetzt allen 
In deim liehen Oſterfeſt. 
Wortieret it mein Lager 
Mit dem Alen ja aufs beſt 


Iſt ne große Auswahl da 


Und Eierfarben .Oſtara“ 
Alles gute, prächtige Sachen, 
Hab ich bier am Waſſerring 


Hugo Grams, 


Drogerie am Wallerring 


Tar gowa Nr. 67. 


Oſtereierf 


Gefünmt mit dem beiten Odeur 


Aus Seife. prächtig anzuſeb'n 


Vera T: mit Sachen wunderſchön. 

Auch in Parfüms und Kölniſch 
Waſſer 

Sowie in ſchönen Dingusſpritzen 


Wer die ſchönſten von will Gaben, 
Eile und komm' zu mir flink. 


dr. . Prybelski 
vom Auslande zurück 


Vall d ewa 2. Chesialgrst für 
Hane Haar nener Krank. Has⸗ 
medf ung Mönneriehmäche, (Ber 
Handlung nach 
Ehrüch⸗Hata (intravenöſe 606 
ohne Berufsſtörung). 

Ae elke d Fart 
Infe und Bibrations-Wafiage), 
Spreiktunden von 8-1 undd-S, 
ir Damen von 56, 
dur Pannen onder Warte, 
mmer. 3701 


Dr. S. Kantor 


Spezialarzt für Hant und 
Geſchlechts⸗Krauſheiten. 
Krötlaftrafie 6, Telephon 19—41 
Licht⸗ u, Röntgenfabinelt, Endo ⸗ 
u. Cyſtocopſe (Nieren- u. Blaſen⸗ 
kraufhelten. Bel Syphllls 
Ehrlich⸗Sata 600 oßne Ve- 
rnfeſtörüng. — Krankenempfang 
täglich von 8—2 Uhr und von 
5—9 Uhr. — Für Damen ber 
ſonderes Wartezimmer. 12997 


Dr. L. Xlatschkin 
Konstantinsrstrasse 11, 
Syphilis, Haut-, Geschlechts. 
u. Bürnorcankrankheiten. 
Sprechstund, 9 —1 u. 6—8 ab. 
Für Damen besond. Wurte- 
imer. Von 5-6 nachm. 


Ein möbliertes 


Frontzimmer 


mit feparafein Eingang, Dedie« 


nung u. Requemſöchkeſt per 8 
ut neriniet 


1 ee 1, 
Mobn.’d, 2. Ehe. 00 


3 Jimmer 
amd Küche 


mit Bequemlichkeiten und 
Garten in fauberem Haufe 
vom Inli a.c. zu vermieten. 
Dlugaſtr. 87. 4262 


1 ſchön möbliertes 
Zimmer 


mit alten, I ide 
mie Telepbonenthluß, vis A vis 
Era 4. 0 EN it ſofork an einen 
beferen zu 1. Weller ab. 
geleckegen ichen 1— Uße 5 


N Meyer Nr. 1. II. 
| Wohnungs- Gesuche: | 


‚Kür Kontor geeignet wird ein 
eräumiges 


Zimmer 


im Centrum 15 nt e 
varterre per sofort geſu⸗ 
uter „3. an die Erb. Tail late 


Medakteur und Herausgeber A. Drewing 


Rotations Schnellpreſſendruck „Neue Lodzer Feitung. 


